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1.  Steckbrief der Öffe ntlichkei tsbeteiligung 

ńLudwigshafen diskutiertł 

 

   

 

Zusammenfassung: 

Kgr bcp Clrqafcgbsle bcq P_rcq bcp Qr_br Jsbugeqf_dcl dÝp bgc Tmpxseqt_pg_lrc ´Qr_brqrp_Óc

j_le§ _k 02, Kópx 0./2 uspbcl bcl xsqrólbgecl Nj_lcpl slb Gleclgcspcl _saf cglumfan g-

reicher 10- Punkte- Katalog mit Aufträgen zur Weiterentwicklung des bestehenden Pl anungs-

entwurfes übergeben. Viele dieser Nachbesserungsaufträge gingen zurück auf die Anregungen 

und Hinweise der Bürgerinnen und Bürger, die im Zug de s ersten Abschnitts der Öffentlich-

keitsbeteiligung im Frühjahr 2014 aufgenommen wurden. Die meisten Bürger beiträge bezo-

gen sich dabei auf die Themen Verkehr, Bauzeiten sowie Kosten und Entwicklungschancen.  

Entlang des 10- Punkte- Katalogs wurde rund 10 Monate lang intensiv an der Weiterentwic k-

jsle bcp ´Qr_brqrp_Óc j_le§ ec_p`cgrcr, ?k .7, Dc`ps_p 0./3 uspbcl b_nn die aktualisierten 

Nj_lslecl xsp ´ucgrcpclrugaicjrcl Qr_brqrp_Óc§ bcp Qr_brâddclrjgaficgr npóqclrgcpr, Dj_ligcpr

wurde diese Präsentation erneut durch einen breit angelegten Informations -  und Beteil i-

gungsprozess. Analog zum ersten Abschnitt der Öffentli chkeitsbeteiligung wurde auch hier 

auf eine Verzahnung von Online-  und Vor- Ort- Angeboten gesetzt.  

Der vorliegende Auswertungsbericht fasst die zentralen Ergebnisse dieses zweiten Abschnitts 

bcp ÿddclrjgaficgrq`crcgjgesle ´Jsbugeqf_dcl bgqisrgcpr§ xsq_kkcl und ist damit eine wic h-

tige Informationsquelle für alle Interessierten und insbesondere für diejenigen, die am 23. 

März 2015 über das weitere planerische Vorgehen entscheiden. Alle im  zweiten Beteiligung s-

abschnitt  vor- Ort und online eingegangenen Kommenta re und Vorschläge können unter 

www.ludwigshafen - diskutiert.de  eingesehen werden.  

Zeitraum 09. bis 25. Februar 2015 

Durchführende Be-

hörde /  

Ansprechpartnerin 

Stadt Ludwigshafen am Rhein (Sigrid Karck) / W.E.G. (Helga Hofmann) 

Zielsetzung 

Gldmpk_rgmlcl bcp ÿddclrjgaficgr Ý`cp Nj_lsleqqr_lb bcp ´ucgrcr-

clrugaicjrcl Qr_brqrp_Óc§ slb @c_lrumprsle tml b_`cg _sdimm-

menden Fragen durch die Planer der Stadt Ludwigshafen und die 

zuständigen Ingenieure.  

Rückmeldungen aus der Bürgerschaft im Vorfeld der Entscheidung 

des Stadtrates zum weiteren planerischen Vorgehen bzgl. der Śtadt-

straße lang§.  

http://www.ludwigshafen-diskutiert.de/
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Relevanz der Ergeb-

nisse 

Analog zum ersten Beteiligungsabschnitt  ist die Bürgerbeteiligung 

´Qr_brqrp_Óc j_le · ugc ecfr cq ucgrcp=§ cgl dpcgugjjgecq slb imn-

sultatives Verfahren der Bürgerbeteiligung:  

Die Hinweise der Bürger geben den Verantwortlichen Hinweise da r-

über, an welchen Stellen der Planung in der Bevölkerung Unklarhe i-

ten bestehen bzw. wo weitere Informatio nen geliefert werden mü s-

sen.  

Die Ergebnisse der Beteiligung werden dem Stadtrat im Vorfeld seiner 

Entscheidung vorgelegt und fließen so in seine Beratungen und En t-

scheidungen ein.  

Zentrales Auswer-

tungsergebnis 

Die Zahlen des vorliegenden Auswertungsberichtes geben Hinweise 

darauf , dass die Zielsetzung des zweiten Abschnitts des Beteili -

gungsverfahrens, nämlich die breite Information der Bevölkerung 

Ý`cp bgc ´ucgrcpclrugaicjrc Qr_brqrp_Óc§*offenbar erreicht wurde.  

Sichtbar wird dies etwa an den Besucherzahlen der Unterseiten mit 

detaillierten Informationen zum neuen Pla nungsentwurf (Unterseiten 

´Gldmpk_rgml§ slb ´Bgc ucgrcpclrugaicjrc Qr_brqrp_Óc§'. Dort wu r-

den die höchsten bzw. die zweihöchsten Besucherzahlen registriert.  

Auch das Frage- Antwort - Forum verfügt im Vergleich über hohe Be-

sucherzahlen, was verdeutlicht, dass die gestellten Fragen und b e-

sonders die Antworten der Stadtverwaltung auf ein hohes Interesse 

seitens der Nutzer gestoßen sind. Die durchschnittliche Verweild auer 

von ca. fünf Minuten unterstreicht, dass sich länger mit den Fragen 

und Antworten beschäftigt wurde.  

Betrachtet man die Inhalte des  zweiten Abschnitts der Öffentlic h-

keitsbeteiligung , das heißt die gestellten Bürgerfragen , so wird 

deutli ch, dass seitens der Bürgerschaft ein hoher Informa tionsbedarf 

bzgl. der thematischen Blickwinkel Verkehr, Nachbarn und Entwic k-

lungschancen vorhanden war. Durch die Beantwortung der Fragen 

seitens der Stadtverwaltung  während des Verfahrens, konnte  diesen 

Informationsbedü rfnissen begegnet werden.  

Beteiligungszahlen 

auf einen Blick  

Seit dem Start der Online- Plattform am 9. Dezember 2013 bis zum 25. 

Februar 2015 wurde die Webseite insgesamt 223.769- mal besucht und 

es konnten 20.526 Besucher ausgemacht werden. 

Im Beteiligung szeitraum des zweiten Abschnitts der Bürgerbeteil i-

gung von 09. bis zum 25. Februar 2015 wurde die Online - Plattform 

insgesamt 3564- mal besucht und es wurden 2436 eindeutige Besu-

cher identifiziert.  
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2.  Einleitung  

Mit der Entscheidung des Stadtrates  am 24. März 2014 für die Vorzu gsvariante der 

ĳStadtstraße langı begann ein intensiver Prozess der planerischen und technischen 

Weiterentwicklung des bis dato vorliegenden Planungsentwurfes. Ausgerichtet w a-

ren diese Weiterentwicklungen an d en Forderungen d es 10-Punkte -Katalogs des 

Stadtra tes. In diesem Katalog griff der Stadtrat Hinweise  und Anregungen  aus dem 

ersten Abschnitt  der Öffentlichkeitsbeteiligung auf, um die Stadtstraße lang gezielt 

daran weiterzuentwickeln. Rund 10 Monate lang arbeiteten die Pla ner und Ingenie u-

re der Stadt und des Ingenieur büros  B44 daran, die bestehenden Planungen im Hi n-

blick auf diese Punkte zu optimieren.  

Unter dem Motto ĳStadtstraße lang Ĭ wie geht es weiter?ı wurde am 09. Februar 

2015 schließlich die ĳweiterentwickelte Stadtstraßeı der Stadtöffentlichkeit präsen-

tiert. Mit der  öffentliche n Vorstellung startete gleichzeitig  der zweite Beteiligungsa b-

schnitt des Bürgerbeteiligungsverfahrens ĳLudwigshafen diskutiertı. Nach dem  ers-

ten Beteiligungsabschnitt  im Frühjahr 2014 mar kiert  der zweite Beteiligungs -

abschnitt auch das Ende der  ersten großen Beteili gungsphase, die zum ersten 

Planungsabschnitt ĳVorentwurfı durchgeführt wurde . Der zweite Beteiligungsa b-

schnitt  zielte diesmal darauf ab, breit über den aktuellen Planungsstand zu info r-

mieren und Fragen aus der Bevölkerung zu beantworten. Über die umfangreich zur 

Verfügung gestellten Information en zur ĳweiterentwickelten Stadtstraßeı sollten 

durch die Fragen aus der Bürgerschaft bzw. die jeweiligen Antworten aus der Fac h-

verwaltun g zusätzliche Informationen bereitgestellt werden.  

Auf einem großen Bürgerforum am 09. Februar 2015 im Pfalzbau konnten sich die 

Bürgerinnen und Bürger  im direkten Austausch mit den Planern und Ingenieuren 

über die ĳweiterentwickelte Stadtstraßeı informieren und Fragen dazu stellen. Auch 

im Internet auf www.ludwigshafen -diskutiert.de konnten die Ludwigshafen in e i-

nem Frage-Antwort -Forum Fragen stellen, die online von der Stadtverwaltung b e-

antwortet wurden. Hier wurden auch die Fragen des Bürgerforums  eingestellt und 

öffentlich beantwortet. Flankiert wurde diese s Beteiligungs format  mit  zwei Inform a-

tionsangebote n im Info -Center der W.E.G. und im Rathaus. Dieser zweite Beteil i-

gungsabschnitt  endete schließlich am 25. Februar 2015.  

In diesem Bericht werden nun alle Ergebnisse des zweiten Beteiligungsabschnitts  der 

Öffentlichkeitsbeteiligung zusammengefasst und ausgewertet.  

Alle Informationen und Beiträge, die während des gesamten Beteiligungsprozesses 

eingegangen sind, wurden auf ww w.ludwigshafen -diskutiert.de dokumentiert und 

sind jederzeit einsehbar.  
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3.  Vorstellung des Beteiligungsv erfahrens  

Das Verfahren de s zweiten Beteiligungsabschnitts der Öffentlichkeitsbeteil igung zur 

ĳweiterentwickelten Stadtstraßeı setzte wie bereits im erst en Beteiligungsabschnitt 

(Frühjahr  2014) auf eine Mischung von Beteiligungsformaten Vor -Ort und im Internet. 

Abgeleitet vom Gegenstand sowie der Zielsetzung der Beteiligung lag der Schwe r-

punkt diesmal darauf, den Bürger innen und Bürgern  Gelegenheiten zu ge ben, Fragen 

zu stellen und Antworten zu erhalten.   

Wie genau diese G elegenheiten  Vor-Ort und online konkret gestaltet waren, wird im 

Folgenden näher erläutert. Zuvor wird kurz auf den Beteiligungsgegenstand sowie 

die Zielsetzung des Prozesses eingegangen.   

3.1.  Beteiligungsg egenstand :  

ńWeiterentwickelte Stadtstraßeł 

Nach Abschluss  des ersten Bürgerbeteiligungsabschnitts im Frühjahr 2014 und dem 

Entscheid des Stadt rates für die Vorzugsvariante der Stadtstraße lang  wurde  der b e-

stehende Planungsentwurf anhand der  Ergebnisse und Hinweise der Bürgerschaft 

(10-Punkte -Katalog) technisch und planerisch überarbeitet. Das Ergebnis ist die ĳwei-

terentwickelte Stadtstraßeı, die sich in ihrer Grundkonzeption an den  Planungen zur 

Vorzugsvariante orientiert . Analog zur Vorzugs variante handelt es sich auch bei der 

ĳweiterentwickelten Stadtstraßeı um eine circa 860 Meter lange ebenerdige Ver-

kehrsverbindung zwischen Lorientallee im Westen und Kurt -Schumacher-Brücke im 

Osten. In vielen Bereichen wurden jedoch Anpassungen in den Pla nungen vorg e-

nommen, um den Anforderungen des 10 -Punkte -Katalogs gerecht zu werden. 1 

3.2.  Zielsetzung der Öffentlichkeitsbeteiligung  

Der zweite Abschnitt  der Öffentlichkeitsbeteiligung  zur Vorplanung  stand unter dem 

Titel ĳStadtstraße lang Ĭ Fragen Sie nach!ı un d damit die Information  der Bevölk e-

rung über den aktuellen Planungsstand  im Vordergrund . Ziel des Beteili gungsverfa h-

rens war es, offene Fragen der Bürgerschaft zur ĳweiterentwickelten Stadtstraßeı zu 

beantworten , den offenen Austausch zwischen Planer  und P laneri nnen , Ingenieuren 

und Ingenieuri nnen  und  der interessierten Bürgerschaft der Stadt Ludwigshafen am 

Rhein zu fördern und mögliche weitere Informationsbedarfe zu ermitteln. Zudem 

sollte durch den Beteiligungsprozess transparent gemacht werden, wie sich  der 10 -

Punkte -Katalog und die darin aggregierten Hinweise und Anregungen aus der Bürge r-

schaft des vorherigen Beteiligungsabschnitts , in den neuen Planungen niederg e-

schlagen haben.  

                                              

1 Detaillierte Informationen zu den Anpassungen der Planungen entnehmen Sie den Beschreibungen 

der einzelnen Blickwinkel.  
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Es wurde bei der Konzeption des zweiten Beteiligungsprozess es darauf geach tet, an 

bestehenden, etablierten Beteiligungsformaten im Internet und Vor -Ort anzuknüpfen. 

Ziel war es dadurch, die Beteiligung weiter zu vereinfachen, da Abläufe, Formate 

und Rollenverteilung en bereits eingespielt waren .  

3.3.  Ablauf und Bausteine der Öffentli chkeitsinformat ion 

und - beteiligung  

Analog zur vorherigen Öffentlichkeitsbeteiligung wurde auch in dieser Phase auf ein 

crossmediales Beteiligungskonzept gesetzt. Einen zentralen Ankerpunkt bildete dabei 

erneut die bestehend e Transparenz - und Beteiligungsp lattform www. ludwigshafen -

diskutiert.de. Neben einem erweiterten und aktualisierten Informationsangebot zur 

ĳweiterentwickelten Stadtstraßeı wurde hier ein Frage-Antwort -Forum als digitales 

Dialogangebot freigeschaltet. Flankiert wurde dieses Online -Beteil igungsformat durch 

Vor-Ort-Veranstaltungen, wie etwa dem fünfte n Bürgerforum im Pfalzbau am 09. 

Februar 2015 , zwei Info -Samstagen bei der W.E.G., einer Ausstellungen im Rathaus  

und zwei Mitarbeiterinformation en der Stadtverwaltung.  

 

Zeitlicher Ablauf  

24. März 2014  
Abstimmung im Stadtrat über die  

Vorzugsvariante  
Entscheidung  

2014-2015 

Planerische und technische Weite r-

entwicklung der Vorzugsvariante 

ĳStadtstraße langı 

Weiterentwicklung  

09. Februar 2015  

Vorstellung der ĳweiterentwickelten 

Stadtstraßeı vor der Stadtöffentlic h-

keit  

Vorstellung der Weite r-

entwicklungen  

09. Februar 2015  
Fünfte s Bürgerforum zur ĳweiterent-

wickelten Stadtstraßeı 
Fünfte s Bürgerforum  

09. bis 25. Februar 

2015 

Online -Dialog zur ĳweiterentwickelten 

Stadtstraßeı inkl. Aktualisierung des 

Informationsbereiches der Plattform  

Online -Dialog 

09. März 2015  

Präsentation der Ergebnisse der zwe i-

ten Phase der Öffentlichkeitsbeteil i-

gung 

Präsentation der Erge b-

nisse  

23. März 2015  
Entscheidung d es Stadtrates über das 

weitere p lanerische Vorgehen  

Entscheidung des Stad t-

rates 

 

Abbildung 1:  Überblick über den zeitlichen Ablauf der Öffentlichkeitsbeteiligung.  

 



Öffentlichkeitsbeteiligung ´Jsbugeqf_dcl bgqisrgcpr§ 9 

 

 

 

Baustein Online - Plattform www.ludwigshafen - diskutiert.de  

Zum Start des zweiten Abschnitts der Bürgerbeteiligung am 09. Februar 2015 wurde 

die Online -Plattform www.ludwigshafen -diskutiert.de in den Bereichen Information 

und Beteili gung aktualisiert. Die Grundstruktur der Seite blieb dabei jedoch erhalten, 

sodass die Beteiligten sich in gewohnten Seitenstrukturen bewe gen konnten.  

 

Bereich Information  

Das Informationsangebot  auf der Plattform wurde mit Blick  auf den neuen Planung s-

entwurf angepasst . Auf der Unterseite ĳInformationı konnten sich alle interessierten 

Ludwigshafener innen und Ludwigshafener  detailliert über die Einzelheiten der ĳwei-

terentwickelten Stadtstraßeı informieren. Dabei wurde auch an die bestehende Diff e-

renzierung der Informationen nach Blickwinkeln (ĳBauzeitenı, ĳEntwicklungschan-

cenı, ĳKostenı, ĳNachbarnı, ĳRaumgefühlı, ĳUmweltı, ĳVerkehrı) angeknüp ft. P ro 

Blickwinkel wurde genau aufgeschlüsselt, welche Weiterentwicklungen sich gege n-

über der Vorzugsvariante ergeben haben.  

Darüber hinaus wurde erneut auf die Visualisierung der zentralen Informationen 

gesetzt. So wurde eine Verkehrssimulation erstellt , die das zukünftig erwartete  Ver-

kehrsaufkommen im morgen dlichen Berufsv erkehr abbildete. Zudem gab es eine 3 -

dimensionale Darstellung der ĳweiterentwickelten Stadtstraßeı, durch die sich die 

Besucherinnen und Besucher  der Plattform ein unmittelbares Bild von den planer i-

schen Überarbeitungen machen konnten. Beide Simulationen waren direkt über die 

Startseite der Online -Plattform abrufbar.  

Daneben wurde auch die  bestehenden ĳHäufigen Fragen und Antwortenı (FAQ) ak-

tualisiert und überarbeitet. FAQs mit thema tischen Bezügen zu den vergangenen 

Planungsvarianten des ersten Beteiligungsabschnitts (Frühjahr 2014) wurden dabei 

durch neue FAQs zur ĳweiterentwickelten Stadtstraßeı ersetzt. Die häufig gestellten 

Fragen zum Beteiligungsverfahren selbst wurden lediglich  leicht inhaltlich ang e-

passt.  

Schließlich umfasste die Aktualisierung der Informationen die Erweiterung der b e-

stehenden Bibliothek mit neuen Fachdokumenten und Stellungnahmen.  

 

 



Öffentlichkeitsbeteiligung ´Jsbugeqf_dcl bgqisrgcpr§ 10 

 

 

 

 

Abbildung 2:  Startseite der aktualisierten On line - Plattform  Startseite der aktualisierten Online - Plattform  

 

 

Abbildung 3: Videos zum Planungsstand und zum Verkehrsfluss im aktualisierten Informationsbereich  
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Bereich Beteiligung:  

Neben dem Informationsbereich wurde auch der Beteiligungsbereich der Plattform 

überarbeitet. Abgeleitet von der Zielsetzung des Beteiligungsprozesses wurde der hier 

im vergangenen Verfahren genutzte Diskussionsbereich durch ein Frage -Antwort -

Forum ersetzt . Analog zu den Vor -Ort-Veranstaltungen ko nnten Bü rgerinnen und 

Bürger hier  unter ĳFrage beantwortenı ihre Fragen zum Planungsentwurf einstellen 

und bekamen an selber Stelle Antworten von der Stadtverwaltung. Zudem war es 

möglich die eingegangen Fragen zu bewerten und zu kommentieren.  

 

 

 Abbildung 4: Frage- Antwort - Forum auf der Online- Plattform zur zweiten Beteiligungsabschnitt.  
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Abbildung 5: Detailansicht einer Frage und die zugehörige Antwort der Verwaltung inkl. Nutzerkommentare.    
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Moderation  und Redaktion  

Ein Moderationsteam der Agentur Zebralog, die die Stadt Ludwigshafen bei der Ko n-

zeption und Durchführung des Beteiligungsangebots unterstützt, begleitete die O n-

linebeteiligung. Die Moderation hatte den Auftrag, als inhaltlich ne utraler Akteur 

eine konstruktive Nutzung des Frage -Antwort -Forums zu ermöglichen. Zu den Aufg a-

ben der Moderation zählten unter anderem:  

¶ auf die Einhaltung der Regeln des Online -Dialogs zu achten und ggf. durch 

Moderationsbeiträge einzugreifen und auf Spiel regeln zu verweisen, wenn e t-

wa i n Kommentaren andere Teilnehmende oder Gruppierungen angegriffen 

wurden  

¶ das Forum ĳLob und Kritikı durch Beantwortung von Fragen und Beiträgen 

zum Beteiligungsangebot und der Plattform zu betreuen  

¶ bei Problemen mit der Platt form (zum Beispiel bei der Registrierung) Hilfeste l-

lung zu geben  

¶ Fragen zum Verfahren zu beantworten  

¶ sonstige Anfragen (E -Mails an die Moderation) zu beantworten  

¶ aktuelle Meldungen und Informationen auf der Plattform einzustellen (z.B. 

über den Stand und V erlauf des Verfahrens)  

Die Regeln für die Nutzung des Frage -Antwort -Forums wurden auf der Website wie 

schon 2014 veröffentlicht; bei allen Beteiligungsmöglichkeiten wurde auf sie verwi e-

sen. Die Teilnehmenden wurden auf die Besonderheiten schriftlicher Komm unikation 

aufmerksam gemacht und gebeten, die Anonymität des Mediums verantwortungsvoll 

zu nutzen.  

Im Bereich ĳLob und Kritikı konnten alle Teilnehmenden ihre Hinweise und Rück-

meldungen zu den Informations - und Beteiligungsmöglichkeiten geben und verfa h-

rensbezogene Fragen stellen. Diese wurden dann von der Moderation beantwortetet.  

Die redaktionelle Betreuung wurde durch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadt 

Ludwigshafen übernommen: Alle eingehenden Bürgerfragen wurden durch das stad t-

interne Redaktion steam koordiniert und beantwortet.  

  

Vor Ort 

Fünftes Bürgerforum  |  

Typ: Informationsveranstaltung und Ausstellung mit Fachbetreuung  

Im Zuge des bereits vorausgegangenen Beteiligungsabschnitts hat sich das Bürgerf o-

rum im Pfalzbau als zentrales und gut besu chtes öffentliches Informations - und B e-

teiligungsformat etabliert.  

An dieser Tradition anknüpfend bildete das fünfte Bürgerforum im Anschluss an eine 

Sitzung des Stadtrates am 09. Februar 2015 (18:00 bis 21:45) im Pfalzbau in Lu d-
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wigshafen den Startschuss für den zweiten  Beteiligungsabschnitt . An diesem Termin 

wurde der Öffentlichkeit erstmals die ĳweiterentwickelte Stadtstraßeı vorgestellt. 

Zum gleichen Zeitpunkt wurden  auf der Online -Plattform die aktualisierten Inform a-

tionen und das dazu gehörige Frage -Antwort -Forum freigeschaltet.  

Ziel der Veranstaltung war es, die Bürgerinnen und Bürger umfassend über die ĳwei-

terentwickelte Stadtstraßeı entlang der bekannten Blickwinkel zu informieren und 

dabei aufkommende Fragen zu beantworten. Im Fokus stand dabei di e Erklärung und 

Präsentation der planerischen Weiterentwicklungen vor dem Hintergrund des 10 -

Punkte -Katalogs de s Stadtrates.  

Nach einem kurzen Rückblick auf das vergangene Verfahren, die sich anschließe n-

den Überarbeitungsprozesse der Vorzugsvarianten sowi e einer Einordnung der nun 

vorliegenden Weiterentwicklung durch die Oberbürgermeisterin Dr. Eva Lohse un d 

die Beigeordneten Dieter Feid ( Dezernent für Finanzen, Ordnung und Bürgerdienste ) 

und Klaus Dillinger (Dezernent für Bau, Umwelt und Verkehr) wurden  mittels eines 

ausführlichen Folienvortrag s die ĳweiterentwickelte Stadtstraßeı und ihre zentralen 

Änderungen von Johannes Lorch (Ingenieurgemeinschaft B44) präsentiert.  

 

 

Abbildung 6: Besucherinnen und Besucher beim fünften Bürgerforum zur  

´ucgrcpclrugaicjrcl Qr_brqrp_Óc§, 



Öffentlichkeitsbeteiligung ´Jsbugeqf_dcl bgqisrgcpr§ 15 

 

 

 

 

Abbildung 7: Oberbürgermeisterin Dr. Eva Lohse und die Beigeordneten Klaus Dillinger  

und Dieter Feid informierten über den aktuellen P lanungsstand.  

In Ergänzung zu dieser Vortragspräsentation war im Foyer des Pfalzbaus die Ausste l-

lung ĳStadtstraße lang Ĭ Wie geht es weiter?ı aufgebaut. Nach Beendigung des Vor-

trags hatten die anwesenden Bürgerinnen und Bürger dann die Gelegenheit, ihre 

Fragen an die anwesenden rund 20 Planerinnen und Planer sowie Vertreterinnen 

und Vertreter der beteiligten Ingenieurbüros zu stellen. Die Moderatorinnen und M o-

deratoren der Agentur Zebralog unterstützten die Bürgerinnen und Bürger bei der 

Kontaktaufnahme zu geeigneten Ansprechpartnern bzw. bei der Niederschrift offener 

Fragen. Die von den Gästen während der Veranstaltung so schriftlich festgehaltenen 

Fragen wurden im Nachgang im Frage -Antwort -Forum der Online -Plattform eing e-

stellt und dort von der Stadtverwal tung Ludwigshafen beantwortet. Zudem konnten 

Sie hier von anderen Nutzern kommentiert werden.  

 

 

Abbildung 8: Planerinnen und Planer beantworteten die Fragen der  

Besucherinnen und Besucher zur vorliegenden Planung der Stadtstraße.  


